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Zusammenfassung 

/Beschreibung, Abstract 

Quecksilber gehört zu den giftigsten Elementen auf unserem Planeten und 
ist weltweit verbreitet. Die Gehalte von Quecksilber in Meeresfisch 
werden im Rahmen des Umwelt-Monitorings des Thünen-Instituts für 
Fischereiökologie regelmäßig überwacht, u.a. um regionale und zeitliche 
Unterschiede in der Kontamination zu erfassen. Die Ergebnisse fließen in 
nationale und europäische Umweltbewertungen ein.  

Ort 
Nordsee / Ostsee  

Methode 
Die Fische (Klieschen, Dorsche und Heringe) werden auf unseren 
regelmäßigen Forschungsfahrten mit der Walther Herwig III in der AWZ 
von Nord- und Ostsee in den Monaten August und September gefangen. 
Jeweils 15 Fische definierter Größe pro Station und Jahr werden im Labor 
unter Reinraumbedingungen seziert, um Kontaminationen aus der Luft zu 
vermeiden. Ein kleiner Teil des Muskelgewebes wird danach 
gefriergetrocknet und zu einem feinen Pulver verrieben. Wenige 
Milligramm des trockenen Fischmuskelpulvers werden zur Messung im 
Atomabsorbtionsspektrometer (AAS) eingesetzt.  
Die Abgabe der Monitoringdaten erfolgt jährlich an die deutsche 
Meeresumweltdatenbank (MUDAB) und wird von dort an die 
Umweltdatenbank des ICES weitergeleitet. So gehen die Daten in 
regelmäßige, nationale und internationale Umweltbewertungen nach der 
Europäischen Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie ein.  
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